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Gemeinsam – Leben mit Demenz

Arbeitsgruppe fördert 
die Vernetzung
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Vorgeschichte

� Pflegekonferenz seit 1996

� Pflegekonferenz zum Thema Demenz 2007

� Gründung der Arbeitsgruppe Demenz 2007

� Festlegen eines Schwerpunktes
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Pflegekonferenz

Antworten von
� Medizinischer Dienst
� Stationäre Einrichtung
� Ambulanter Pflegedienste
� BeKo-Stellen
� Krankenhäuser
� Grüne Damen
� Café Zeitlos
� Ambulante Hospizhilfe
� Abt. Sozialhilfe
� Seniorenbüro
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Notwendige Handlungsfelder

� Mangelnde Unterstützung pflegender Angehöriger

� Informationsdefizite, bei Angehörigen, Betroffenen 
und Professionellen

� Lücken in der medizinischen Versorgung

� Lücken in der Angebotsstruktur

� Fortbildungsbedarf für Haut- und Ehrenamtliche

� Lücken in der Pflegeversicherung
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Bisherige Projekte zur 
Förderung einer Vernetzung

Wegweiser Demenz
� Systematische 

Erfassung der 
Angebote und wichtiger 
Informationen

� Weitergabe gezielter 
Informationen 
ermöglicht

� Grundlage für 
Professionelle
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Bisherige Projekte zur 
Förderung einer Vernetzung

Vorträge mit Professor 
Klaus Dörner und 
Professor Reimer 
Gronemeyer

Impuls für eine 
Vernetzung im 
Wohnumfeld
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Bisherige Projekte zur 
Förderung einer Vernetzung

Lesung Spurensuche im 

Niemandsland

Zusammenarbeit mit

� Buchhandlung

� Schauspieler
� Schriftstellerin
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Bisherige Projekte zur 
Förderung einer Vernetzung

Einladungen für 
Angehörige und 
Betroffene

Zusammenarbeit mit
� Künstlern
� Professionellen der AG
� Ehrenamtlichen
� Stadt
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Bisherige Projekte zur 
Förderung einer Vernetzung

Zeitungsserie bisher 
sieben Artikel 
veröffentlicht

� Einbeziehung von 
Angehörigen

� Vorstellen 
verschiedener 
Arbeitsfelder
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Bisherige Projekte zur 
Förderung einer Vernetzung

Ausstellung
Carolus Horn
„Wie aus Wolken 

Spiegeleier werden“

Zusammenarbeit mit
� Kunstverein
� Touristen-Information
� 22 Geschäften
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Auswirkungen der Vernetzung

Innerhalb der Arbeitsgruppe

� Andere Arbeitsbereiche kennenlernen
� Förderung der Zusammenarbeit
� Engere Kooperation im Arbeitsalltag
� Auswirkungen auf Angehörige und Betroffene
� Vielfalt der Verhaltensweisen der Betroffenen und 

unserer Gesellschaft
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Auswirkungen der Vernetzung

Buchhandlungen

Bank

Geschäfte

Künstler

Kunstverein

Polizei
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Rolle der Kommune

� Initiative 

� Moderation
� Impulsgeber und Impulse  aufgreifen

� Koordination
� Wahrung der Kontinuität der Arbeit

� Gewährleistung der Neutralität
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Weiteres Vorgehen

� Bestehende Projekte weiterführen

� Neue Initiativen starten

� Unterstützung von Projekten anderer

� Öffentlichkeitsarbeit
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Unterstützung notwendig

� Hausärzte fehlen

� Betroffene zu wenig 

einbezogen

� Menschen mit 

Migrationshintergrund 

sind zu wenig 

berücksichtig
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Unterstützung notwendig

� Öffentlichkeitsarbeit mit 
Unterstützung der 
Medien

� Vernetzung im 

Wohnumfeld gezielt 

angehen


